
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 25. Oktober 2010 

 

 Nr. 2010/1789   

Kultur Schloss Waldegg, Begegnungszentrum, 4532 Feldbrunnen-St. Niklaus: Beitrag aus dem 

Lotteriefonds an die Sonderausstellung „Schlossleben“ 

  

1. Erwägungen 

Die diesjährige Herbstausstellung „Schlossleben“ auf Schloss Waldegg wird am 31. Oktober 2010 

eröffnet. Sie strebt an, mit der Inszenierung einer Festtafel, mit Projektionen von Solothurner Park-

landschaften und Familienbildern sowie mit Tonspuren und Interviewsequenzen die Zeit des Schlosses 

vor der Renovierung atmosphärisch wieder aufleben zu lassen. Die Ausstellung wird in Zusammenar-

beit mit Fabian Scherrer, dem Autor des demnächst erscheinenden Buches „Leuchtende Tage. Ver-

gessener Alltag auf Schloss Waldegg“ realisiert. Die Präsentationstechnik der Sonderausstellung macht 

mit offerierten Fr. 28'500.-- den Hauptanteil der auf Fr. 40'000.-- geschätzten Gesamtkosten der 

Ausstellung aus. 

2. Beschluss 

2.1 Dem Begegnungszentrum und Museum Schloss Waldegg ist an die Herbstausstellung ein 

Produktionsbeitrag von Fr. 40’000.-- aus dem Lotteriefonds zugesprochen.  

2.2 Diese Beitragszusicherung ist auf 5 Jahre ab dem Datum dieses Beschlusses befristet und 

erlöscht nach Ablauf dieser Frist ohne Weiteres. 

2.3 Die Abteilung Lotterie- und Sportfonds ist ermächtigt, den Betrag nach Erhalt einer 

Abrechnung und einem Schlussbericht zulasten des Kontos 233003 “Lotteriefonds” 

anzuweisen. 
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